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Soziales Slenck
auf dem I anchke

Im Landkreis Hümmling Die Beobachtungen der Fürſorge
ſchweſtern Eine Lücke des deutſchen Seuchengeſetzes Die
Butzen als Schlafſtellen Brutſtätten für Tuberkelbazillen

Wohnungsreform

Einer Anregung Robert Kochs folgend hat Prof Jacob
unter ausgiebiger Unterſtützung des preußiſchen Kultus
miniſteriums und unter der Mitwirkung des in der Volks
ſeuchenkunde beſonders erfahrenen Prof Kirchner in einem
ganz beſtimmten ländlichen Kreiſe der Provinz Hannover
nämlich in Hümmling im vergangenen Jahre die Tuber
kuloſefrage nach allen Richtungen ſtudiert Hümmling
wurde deshalb gewählt weil die Schwindſucht in
dieſem Kreiſe ſeit Jahren die zahlreichſten
Opfer in der geſamten Monarchie fordert

Am einen allgemeinen Ueberblick über die Verbreitung
der Tuberkuloſe im Kreiſe Hümmling zu gewinnen bediente
Profeſſor Jacob ſich mit gutem Erfolge einer Einrichtung
wie ſie in einer Anzahl von größeren Städten ſchon ſeit
mehreren Jahren beſteht der Fürſorgeſchweſkern Er
entſandte beſonders ausgebildete Schweſtern in die einzelnen
Dörfer und ließ durch ſie die Ergebniſſe ihrer vorläufigen Er
hebungen in Fragebogen eintragen in denen ſpeziell über die
Fa milienverhältniſſe und über die Beſchaffenheit der Woh
nung genaue Auskunft verlangt und über den Ge
ſundheitszuſtand der dort zuſammenlebenden Familienmit
glieder ein Urteil abgegeben wird Dieſe Fragebogen bil
deten die Grundlage der ſpäteren ärztlichen Ermittelungen
bei denen es ſich darum handelte den Grad der tuberkulöſen
Durchſeuchung feſtzuſtellen und die Urſachen für die außer
ordentliche Verbreitung der Krankheit ausfindig zu machen
Es zeigte ſich dabei zunächſt daß die Zahl der Todesfälle an
Schwindſucht noch weit größer war als es nach den kreis
ärztlichen Berichten den Anſchein hatte und daß auch die
Angaben des Standesamtes in dieſer Hinſicht ungenau
waren weil mangels einer obligatoriſchen Leichenſchau viele
Sterbefälle an Tuberkuloſe als ſolche an Altersſchwäche
Siechtum uſw gemeldet waren Als beſonders bedenklich
bezeichnet Jacob es aber mit Recht daß das deutſche Seuchen
geſetz bei offener d h mit Bazillenauswurf einhergehen
der Tuberkuloſe keine Anzeigepflicht vorgeſehen hat und er
hebt zutreffend hervor daß alle unſere Bemühungen um die
Eindämmung der Phthiſis erfolglos bleiben müſſen ſo lange
in jedem Ort zahlreiche Tuberkulöſe den gefährlichen Keim
ungehindert verbreiten können weil den Behörden die
Kenntnis von der Tatſache der Erkrankungen und damit die
Möglichkeit rechtzeitigen Einſchreitens fehlt

Geradezu grauenerregend iſt das Bild das
rof Jacob auf Grund ſeiner Wahrnehmungen von den

ſanitären Verhältniſſen des Kreiſes Hümmling entwirft
und von dem man leider nicht einmal annehmen darf daß
es in den ländlichen Bezirken unſeres Vaterlandes vereinzelt
daſteht Das ſoziale Elend das ſich hier vor unſeren ent
ſetzten Augen enthüllt findet ſein Gegenſtück kaum in der
verwahrloſten Bevölkerung der allererbärmlichſten Groß
ſtadtwinkel mit deren realiſtiſchek Schilderung gewiſſe
Schriftſteller die Nerven ihrer Leſer zu kitzeln ſuchen Nicht
unterkellerte Fachwerkhütten mit dünnen Außenwänden
Strohdächern und einem Fußboden aus Lehm oder im günſti
geren Falle aus Steinplatten bilden die Wohnungen der
Bauern Den größten Raum im Hauſe der im Sommer zum
ſtändigen Aufenthalt dient nimmt eine zugige Diele d h
der Viehſtall ein in dem zugleich allerlei Vorräte auf
bewahrt werden Die kleinen Fenſter ſind oft feſt ein
gemauert und laſſen ſich überhaupt nicht öffnen wo ſie zum
Oeffnen eingerichtet ſind hält man ſie geſchloſſen um den
das Vieh umſchwärmenden Fliegen dem Regen und dem
läſtigen Moorrauch den Eintritt in die Wohnung unmög
lich zu machen Durch den Mangel an Lüftung werden die
Wände feucht ſo daß die Lebensmittel verſchimmeln und die
aufgehängten Kleider dauernd naß ſind Am unglaublichſten
aber iſt es um die Schlafräume beſtellt Es fanden ſich
Häuſer in denen für eine ſechs bis achtköpfige Familie der
ſich oft noch mehrere Knechte oder Mägde hinzugeſellten nur
zwei winzig kleine niedrige Kammern mit je einem Bett zur
Verfügung ſtanden Jn vielen Hütten jedoch fehlen ſogar
ſolche kümmerlichen Räume Jhre Jnſaſſen ſchlafen
in ſogenannten Buttzen wandſchrankähnlichen in die
feuchten Mauern eingelaſſenen Behältniſſen die durch dichte
Vorhänge und Schiebetüren von dem übrigen Raum völlig
abgeſchloſſen werden und bei einem Luftinhalt von ſechs
Kubikmetern zwei bis drei oder gar noch mehr Perſonen zum
nächtlichen Aufenthalt dienen Eine Ventilation der Butzen
iſt unmöglich obwohl der Rauch des offenen Herfeuers tags
über hineindringt und im Verein mit dem als Unterlage
dienenden faulenden Stroh eine ent ſetzliche
Atmoſphäre inihnenerzeugt Solche Butzen fan
den ſich in 35,8 Prozent aller Wohnhäuſer Eine gründ

Die Tuberkuloſe und die hygieniſchen Mißſtände auf dem
Lande Verlag Karl Heymann Beorlin 1

Halle a Montag den 24 Juli
liche Reinigung der Räume wird im allgemeinen
höchſtens zwei bis dreimal im Jahre vor den
hohen Feſttagen vorgenommen die übrige Zeit hindurch be
gnügt man ſich mik trockenem Zuſammenkehren des angeſam
melten Staubes wobei natürlich Krankheitserreger in
Maſſen durch die Luft gewirbelt werden

Es läßt ſich leicht ausdenken welche Zuſtände ſich ent
wickeln müſſen wenn in ſolchen elenden Behauſungen Lun
genkranke mit offener Tuberkuloſe leben noch dazu ſolche die
auch von den einfachſten Regeln der Geſundheitspflege keine
Ahnung haben Jm Kreiſe Hümmling fand ſich im Jahre
1910 die hohe Zahl von 146 Schwindſüchtigen im vorgeſchrit
tenen Stadium von denen nur zwei für ſich allein in ein
wandfreien Kammern ſchliefen Nicht weniger als 119 hatten
nicht einmal ein eigenes Bett zur Verfügung und 46 näch
tigten mit anderen in Butzen Es wird nicht erforderlich
ſein das unäſthetiſche Bild weiter auszumalen und den ge
naueren Nachweis zu führen daß die Wohnungen in ſolchen
Fällen zu wahren Brutſtätten für Tuberkelbazillen werden
müſſen Fliegen und Ungeziefer ſorgenfürdie
Verbreitung dieſer Keime die nicht nur im
Stubenſchmutz ſondern auch in den Dunggruben und in ſtag
nierenden Abwäſſern nachgewieſenermaßen wochenlang ihre
volle Lebensfähigkeit und Bösartigkeit beibehalten

Die auf dieſe Weiſe zuſtande kommende Gefahr der Er
krankung an Tuberkuloſe wird bei der Landbevölkerung durch
zahlreiche andere nicht minder ſchädigende Momente noch er
höht Die Unbilden der Witterung denen der Bauer faſt
ſchutzlos preisgegeben iſt ſeine unzweckmäßige Kleidung ſein
Mangel an Reinlichkeit und Hautpflege beſonders aber die
oft ungenügende Ernährung und der immer mehr um
ſich greifende Alkoholismus wirken in dieſem
Sinne Daß unter dem Einfluſſe des Genoſſenſchaftsweſens
der großen Molkereien und der Verbeſſerungen der Verkehrs
wege gerade in ärmlichen Gegenden der größte Teil der
auf dem Lande produzierten Lebensmittel in die kaufkräftigen
Städte wandert iſt eine allbekannte Tatſache Für die Land
bewohner ſelbſt bleibt nur ein kleiner Teil der gewonnenen
Milch und der beſſeren Gemüſe worunter namentlich die
Kinder in den erſten Lebensjahren ſchwer zu leiden haben
Hand in Hand mit dieſem Mangel an nahrhaften und leicht
verdaulichen Lebensmitteln geht die Zunahme des Be
darfs an alkoholiſchen Getränken

So iſt es nicht überraſchend daß unter der Bevölkerung
des Kreiſes Hümmling die Tuberkuloſe eine Verbreitung er
langt hat wie ſie glücklicherweiſe in Deutſchland ſelten beob
achtet wird Es fanden ſich Häuſer in denen acht ja zehn
und noch mehr Tuberkulöſe vorhanden waren Schon von
den Schulneulingen erwies ſich mehr als ein
Drittel als infiziert und dieſe Zahl ſtieg bei den
Knaben der Oberklaſſe auf das Doppelte Meiſt handelt es
ſich um Drüſentuberkuloſe aber auch die offene
Lungenſchwindſucht gehörte bei älteren Kindern nicht zu den
Seltenheiten Und wo auch nur ein einziger Kranker an
offener Tuberkuloſe leidet da iſt die Gelegenheit zur An
ſteckung in ſo reichem Maße gegeben daß meiſt ſämtliche in
n betreffenden Hauſe lebende Kinder der Seuche verfallen
ind

Es iſt von hohem Jntereſſe zu verfolgen mit welchen
Mitteln es Prof Jacob und ſeinem Mitarbeiter dem Land
rat des Kreiſes gelungen iſt ſchon jetzt einen Teil dieſer
unhaltbaren Zuſtände zu beſeitigen und welche Schritte noch
zur Sanierung des Kreiſes Hümmling getan werden ſollen
Jhre erſte Sorge galt natürlich einer gründlichen Wohnungs
reform Da die meiſten Bauern zu arm waren aus eigenen
Mitteln ihre Wohnungen nach hygieniſchen Grundſätzen um
zubauen ſo nahm der Kreisausſchuß von der Landes
verſicherung ein größeres Darlehen auf zerlegte die Summe
in Beträge von je 500 bis 1000 Mark und bot ihnen dieſe zu
günſtigen Bedingungen als Beihilfe zu Um oder
Neubauten an Prof Jacob gibt im einzelneg an wie
die nicht unerheblichen finanziellen Schwierigkeiten bei der
Löſung des Wohnungsproblems aus dem Wege geräumt wer
den konnten Der Erfolg der Bemühungen beſtand darin
daß ſchon jetzt 400 Bauern mit dem Umbau ihrer
Hütten beſchäftigt ſind Natürlich iſt es mit der Ab
änderung der Wohnung allein nicht getan auch die Er
ziehung zur modernen Geſundheitspflege im Haushalt
feuchtes Aufwiſchen der Fußböden Reinigung der Betten
uſw iſt von höchſter Bedeutung für die Bekämpfung der
Tuberkuloſe Hier eröffnet ſich den Fürſorgeſchweſtern ein
weites Feld erſprießlicher Tätigkeit Die ſchweren hygieni
ſchen Mißſtände wie ſie in den Dorfſchulen beſtehen
laſſen ſich leider nur langſam beſeitigen Erforderlich ſind
auch hier in erſter Linie geräumige praktiſch eingerichtete
Neubauten außerdem aber eine vermehrte Fürſorge für die
Schüler durch Unterweiſung in den Geboten der Hygiene und
durch Speiſung armer durch weite Schulwege ermüdeter und
durch Hunger geſchwächter Kinder Beſondere Bemühungen
ſind überhaupt auf die Verbeſſerung der Ernährung ver
wandt worden Haushaltungs und Kochkurſe
für Schülerinnen und erwachſene Bäuerin
nen legen den Grund zu Kenntniſſen über die zweckmäßigſte
Verwendung des Geldes und geben ihnen Anleitung zur Her
ſtellung einer nahrhaften billigen Koſt Merkblätter unter
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richten die Mütter über die Wichtigkeit des Stillens der
Säuglinge und über die Kinderpflege die Männer über die
Gefahren des Alkoholismus Selbſt die auf Hebung der
Reinlichkeit und Hautpflege gerichteten Beſtrebungen be
gegnen nicht ſo großen Schwierigkeiten wie es auf den erſten
Blick den Anſchein hat Profeſſor Jacob zeigt daß ſich ſchon
mit geringen Mitteln überall auf dem Lande Volksbade
anſtalten errichten und unterhalten laſſen und eine ſorg
fältigere Zahnpflege die wichtigſte Maßregel zur Verhütung
zahlreicher Krankheiten hat man im Kreiſe Hümmling ſchon
jetzt durch Anſtellung eines Schulzahnarztes und durch unent
geltliche Verteilung von Zahnbürſten und Zahnpulver er
reicht Es verſteht ſich von ſelbſt daß man neben dieſen Be
mühungen um die Geſunden auch die Kranken nicht vergeſſen
hat Namentlich der Kampf gegen die Tuberkuloſe wird mit
allen in der modernen Krankenfürſorge zu Gebote ſtehenden
Mitteln geführt Der Verbeſſerung der allgemeinen ſozialen
Lage der ländlichen Bevölkerung endlich dienen zahlreiche
Maßnahmen deren Aufzählung an dieſer Stelle zu weit
führen würde in erſter Linie die Nutzbarmachung der
Moore

Die norwegiſche Mißltimmung
über die deutſchen Kriegslchiffe

Von unſerem Korreſpondenten
Berlin 24 Juli 1911

Von der Nordlandreiſe des Kaiſers wurde dieſer Tage
berichtet daß die Unzufriedenheit einiger norwegiſcher
Stellen über den ſtarken Flottenbeſuch Deutſchlands an
Norwegens Küſten den Kaiſer zu einer halb ſcherzhaften
Auslaſſung über die ſonderbare Auffaſſung ſeiner Er
holungsreiſe veranlaßt haben ſollen

Es bedarf nicht erſt der Feſtſtellung ob es der Kaiſer
war der dieſen angeführten Ausſpruch wirklich getan hat
denn es iſt durch Einſicht in einen kleinen Teil der Preſſe zu
konſtatieren daß über den Beſuch Deutſchlands tatſächlich
in der england freundlichen Preſſe Norwe
gens eine Beſchwerde vorlag Ein Anlaß zu dieſer
Beſchwerde kann aber deswegen nicht vorliegen weil ſich
Deutſchland mangels genügend feſtgelegten norwegiſcher Be
ſtimmungen über den Beſuch ausländiſcher Kriegsſchiffe in
ſeinen Handlungen nur von den freundſchaftlichen Beziehun
gen beider Länder leiten ließ bisher auch ſtets bei den Hoch
ſeeübungen der Schlachtflotte trotz des Fehlens genau defi
nierter Beſtimmungen ſtreng darauf achtete daß in Nor

wegen aus den Uebungen der deutſchen Flotte nichts anderes
herausgeleſen werden konnte als was mit dieſen Uebungen

tatſächlich geplant war Was nun die Nordlandreiſe des
Kaiſer anlangt ſo muß es direkt ſonderbar anmuten wenn
man den die Kaiſerreiſe als Begleitung mitmachenden
Kriegsſchiffen eine beſondere Miſſion beilegen möchte Bei
der Mehrheit oder zum mindeſten bei einem großen Teil des
norwegiſchen Volkes iſt der jährliche Beſuch des Kaiſers ſo
gar ſehr angenehm empfunden worden denn er zieht regel
mäßig nicht nur einen ſtärkeren Ozean Vergnügungsverkehr
nach Norwegen nach ſich ſondern er bringt dadurch auch
Verdienſtmöglichkeiten mit ſich auf die man in manchen Ge
genden Norwegens die durch dieſe Reiſen berührt werden
nur ſehr ungern verzichten möchte
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Deutsches Reich
Die Kompenſationen

Wie die Kompenſationen ausſehen mit denen man
in Paris die deutſchen Anſprüche auf Marokko regulieren
möchte davon bietet die Mitteilung der Neuen Freien
Preſſe in Wien daß in Frankreich unter keinen Umſtänden
deutſche Anleihen zum Pariſer Börſenmarkte zugelaſſen wer
den ein Pröbchen Dieſe Meldung des Wiener Blattes das
in dem Marokkoſtreite eine geradezu überraſchend froſtige
Haltung dem Deutſchen Reiche gegenüber einnimmt und das
von einer diplomatiſchen Jſolierung Deutſchlands ſprach als
kaum die erſte Beſprechung des deutſchen Staatsſekretärs von
Kiderlen mit dem franzöſiſchen Botſchafter Cambon ſtatt
gefunden hatte iſt zudem wie aus Berlin gemeldet wird
in allen Punkten un richt ig Man depeſchiert uns

I Berlin 24 Juli Zu der Meldung der Neuen Freien
Preſſe wonach in Frankreich unter keinen Umſtänden deutſche

Anleihen zum Pariſer Börſenmarkt zugelaſſen werden erfährt
das HirſchTelegraphenBureau daß von Berlin aus niemals
ein derartiges Verlangen geſtellt worden iſt Jm Gegenteil ſind

derartige Vorſchläge von Paris aus hierher gelangt die man
jedoch nie in ernſtliche Berüchſichtigung gezogen hat da man in
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dieſem Anerbieten auch nicht die Befriedigung eines kleinen

Teiles unſerer Kompenſationsanteile zu erblicken imſtande war

Daß die Pariſer Preſſe in ihren Sonntags Nummern
abermals erregte Ausfälle gegen den Leiter unſerer
auswärtigen Politik nacht den ſie vor einem halben
Jahre noch als ſehr geſchickten Diplomaten zu feiern wußte
der mit Stolz das Band der Ehrenlegion tragen könne
iſt wohl die Nachwirkung der an anderer Stelle mitgeteilten
kriegeriſchen Rede des engliſchen Schatzkanzlers Lloyd
George aus der die franzöſiſchen Chauviniſten neue Kraft
zu ſaugen ſcheinen

Die deutſchen Zeitungen die mit ganz wenigen Ausnah
men in der neueſten Phaſe des Marokkoſtreits geſchloſſen
hinter jeder Aktion der deutſchen Diplomatie ſtehen beur
teilen die Rede des engliſchen Miniſters vernünftigerweiſe
ſehr kühl und tun den Pariſern den Gefallen ſich über
engliſche Sticheleien aufzuregen ſchon lange nicht Liegt
erſt der amtliche Wortlaut der Rede des Lloyd George vor
dann wird die deutſche Regierung die Antwort nicht ſchuldig
bleiben und kein noch ſo lärmender Toaſt wird
unſere Schiffe von der Reede von Agadir
hinweg bugſieren

Der Untergang des Altis am 23 Juli 1896
Am geſtrigen Sonntag waren 15 Jahre verfloſſen

ſeit das deutſche Kanonenboot Jltis in den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern im Sturme ruhmvoll unterging Um eine Erkun
dungsfahrt nach Kiautſchou zu unternehmen verließ der
Jltis bei ſchönem Wetter am 23 Juli 1896 Tſchifu Bald

wurde es regneriſch der Wind wurde abends 10 Uhr ſo ſtark
daß die Sturmſegel geſetzt werden mußten Das Schiffchen
daß jetzt unter Kapitänleutnant Braun ſtand hatte ſchon
Stürme genug durchgemacht und ſich ſtets trefflich bewährt
Niemand dachte an Gefahr Da etwa 30 Minuten ſpäter
erſchütterten heftige Stöße das Kanonenboot Alle Mann
aus dem Zwiſchendeck das Schiff ſitzt feſt erſcholl das Kom
mando Waſſer ſtürzte in den Maſchinenraum ſo daß die
Feuer gelöſcht wurden Das Maſchinenperſonal konnte das
Deck nicht mehr erreichen Allen anderen Leuten und auch
den Kranken gelang es zwar aber auf dem Deck ſah es hoſf
nungslos aus Der Wind orkanmäßig ſtockfinſtere Nacht
Hagel und Regenſchauer peitſchten vom Himmel herab
brüllend tobte die brandende See unheimlich heulte der
Sturm Jn nächſter Nähe des Schiffchens erhoben ſich
ſchwarze zackige Felswände Jeder wußte daß es hier zum
Tode ging aber mit eiſerner Ruhe ſahen Offiziere und
Mannſchaften ihm ins Auge Da ein Ruck und der Jltis
brach mitten auseinander Durch gewaltige Wogen
wurde das Hinterſchiff neben das feſtſitzende Vorſchiff auf
die Klippen geſchleudert und in wenigen Minuten war alles
vollbracht Auf der Kommandobrücke hatte bis jetzt der
Kommandant Kapitänleutnant Braun geſtan
den ſeine Stimme übertönte noch das Heulen des Orkans
und das Wüten der See mit einem dreimaligen Hurra auf
den Kaiſer mit jenem Hurra unter deſſen Klange ſchon
mancher Deutſche ſein Leben ausgehaucht hat Donnernd
ſtimmte die Mannſchaft die faſt ſämtlich auf das Hinterdeck
geflüchtet war ein Aber der Kapitän war nicht mehr aufWer Kommandobrücke eine überbrechende See hatte ihn

von der Brücke geriſſen und mit ſich genommen in die dunkle
Tiefe des Meeres Aber ein anderer der Helden der Ob er
feuerwerksmaat Raehnm ſtimmte jenes Lied von
der Flagge ſchwarzweißrot an in das alle anderen die die
Flut bis jetzt verſchont hatte einfielen damit ihre Treue
bis zum Tode beſiegelnd

Dir woll n wir treu ergeben ſein
Getreu bis in den Tod
Dir woll n wir unſer Leben weih n
Der Flagge ſchwarz weiß rot

Der preußiſche Waſſergeſetzentwurf
Die Berliner Polit Nachr ſchreiben Wenn jüngſt

gemeldet wurde daß der preußiſche Waſſergeſetzentwurf jetzt
erſt an das preußiſche Staatsminiſterium gebracht ſei ſo
trifft dies nicht zu Der Entwurf befand ſich ſchon ſeit
längerer Zeit im Staatsminiſterium Dieſes hat die ihm oh
liegende Prüfung zunächſt dadurch vorgenommen daß ſie
eine aus den beteiligten Reſſorts zuſammengeſetzte Kom
miſſion mit einer Durcharbeitung des im Land wirt
ſchaftsminiſterium ausgearbeiteten Entwurfs be
traute Dieſe Kommiſſion hat ihre Arbeiten beendet Das
Ergebnis der letzteren wird den weiteren Entſchließungen im
Staatsminiſterium zugrunde gelegt

Die Gemeingefährlichkeit der öffentlichen Wahl
iſt kürzlich von einer Breslauer Strafkammer in einem
Urteil gegen einen Arbeiter betont worden Es heißt näm
lich in der Begründung des Urteils

Die Machtſtellung der organiſierten Axbeiterſchaft wird
vielfach dazu ausgenutzt die Freiheit der Mitbürger zu be
ſchränken So könne bei den kleinen Handels und Gewerbe
treibenden von einem freien Wahlrecht keine Rede mehr
ſein weil ſolche Leute die gegen den Willen der ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterſchaft wählen von dieſer boykottiert wer
den Jeder freie Wille werde dadurch gebrochen der Rechts
ſtaat in einen Staat der Willkür verwandelt Ein ſolches
Vorgehen muß als gemeingefährlich angeſehen werden und
all dieſe Momente ſind auch bei der Urteilsfindung mit be
rückſichtigt worden

Die preußiſche Regierung mag ſich dieſe Auffaſſung der
Breslauer Strafkammer als Material für die dringend not
wendige preußiſche Wahlreform zurücklegen

Zur Bekämpfung der Daſſelplage
Wie bekannt hat ſich vor einiger Zeit aus Pertre

tern der verſchiedenſten Berufszweige wie Landwirtſchaft
Lederinduſtrie Fleiſcherei Häute und Viehhandel ein Aus
ſchuß zur Bekämpfung der das Rindvieh beläſtigenden und
das Nationalvermögen ſtark ſchädigenden Daſſelplage
gebildet Die Bekämpfung wird ſich aber erſt dann mit Aus
ſicht auf Erfolg vollziehen laſſen wenn die gegen
wärtig noch im Dunkel liegende Biologieder Daſſelfliege näher erforſcht ſein wird
Dem Vernehmen nach iſt zwiſchen dem Kaiſerlichen Geſund
heitsamt Und dem erwähnten Ausſchuſſe eine Abmachung be
züglich dieſer Erforſchung zuſtande gekommen Zu den
Koſten hat auf Befürwortung des Kaiſerlichen Geſund
heitsamtes der Staatsſekretär des Jnnern eine auf zwei
Jahre bemeſſene Beihilfe gewährt Der Reſt der Koſten
wird von den Jntereſſenten aufgebracht

Kleine vermiſchte Nachrichten
Jm erſten Viertel des laufenden Rechnungsjahres ſind

an Einnahmen in der preußiſch heſſiſchen
S l a 550,1 Millionen Mark oder38,7 Millionen Mark mehr als im gleichen Zeitraum des
Rechnungsjahres 1910 aufgekommen

Wie aus dem bayeriſchen Kriegsminiſterium mitgeteilt wird
finden die bayeriſchen Manöver trotz der überhandnehmen
den Maul und Klauenſeuche dennoch ſtatt Es wird lediglich
während der Manöver eine Verſchiebung in der Unterkunft der
Truppen eintreten Der Arbeitgeberverband der Breslauer
Herren und Knabenkonfektion beſchloß wegen Lohn
differenzen die Ausſperrung ſämtlicher Schneider und
Schneiderinnen die den ſozialiſtiſchen und chriſtlichen Gewerk
ſchaften ſowie dem Hirſch Dunckerſchen Gewerkverein angehören

Hof und Perſonalnachrichten
Das Vefinden des Prinzregenten von Bayern

4 Wie verlautet ſoll der greiſe Prinzregent Luitpold
von Bayern am Donnerstag abend von einer Spazierfahrt im
Wagen ſchlafend ins Schloß Hohenſchwangau zurückgekehrt ſein
Der greiſe Herr war ermattet bei der Hitze Von Schwäche
zuſtänden wird er ohnehin ſchon ſeit kurzer Zeit heimgeſucht
Dieſe gehen aber gewöhnlich raſch vorüber Der Regent der ſeit
dem auf manche Lebensgewohnheiten verzichten ſoll iſt in dieſer
Beziehung ſehr eigenſinnig So will er z B trotz ärztlichen Ab
ratens unbekümmert das Rauchen der beliebten
ſchweren Zigarren nicht aufgeben Am Sonnabend hat
der Regent den Vertreter des Kriegsminiſters Stagtsrat und
Generalleutnant Ritter von Schoch in Hohenſchwangau zum Vor
trag empfangen und dann den General mit noch acht anderen ein
geladenen Herren als Tiſchgaſt an der Mittagstafel gehabt Am
Sonnabend wurde der erſte Leibarzt Geheimrat Profeſſor
von Angerer von München nach Hohenſchwangau ge
rufen Der Regent konnte jedoch am Sonnabend und am Sonn
tag ſein Tagesprogramm einhalten und hat einer Meſſe unter
freiem Himmel im Schloßhof beigewohnt

J J

Ausland

Weltfrieden
Eine Rede Lloyd Georges

Aus London wird gemeldet
Lloyd George ſchloß ſeine Rede beim Feſtmahl in

Manſion Houſe mit folgenden Worten die er von ſeinem
Manufkript ablas

Es iſt viel wahrſcheinlicher daß der Weltfriede
geſichert wird wenn alle Völker ſich klar vergegenwär
tigen welche Bedingungen für I gegeben ſein müſſen
Und weil ich die Ueberzeugung habe daß die Völker
einander beſſer zu verſtehen beginnen die
gegenſeitigen S re en gründlicher abſchätzen bereitwilliger ſind ihre Meinungsverſchiedenheiten in Ruhe

und ohne Leidenſchaft zu erörtern habe ich die Ueberzeu
gung daß ſich zwiſchen heute und dem nächſten
Jahr nichts ereignen wird das es dem Kanzler
des Schatzamtes ſchwer machen wird auf einen Toaſt für
das fortgeſetzte Wachſen des Staatsſchatzes von dieſer
Stelle aus zu antworten

Die Weſtminſter Gazette ſchreibt dazu Der
Schatzkanzler bewies bei ſeiner Rede größte Verſöhnlichkeit
Er ſagte nichts was irgendwelchen Einſpruch gegen einen
billigen Ausgleich andeutete der hoffentlich auch eintreten
wird Die Rede iſt ein Hinweis darauf daß wir treu zur
Entente ſtehen aber eigene Jntereſſen haben die
wir bei jedem Marokkoaus gleich berückſichtigt eſtg
wollen Auch die übrigen Blätter erörtern mit lebhafter
Befriedigung die Rede Lloyd Georges Der Temps
meint Lloyd George habe durch ſeine unzweideutige Erklä
rung die deutſche Regierung auf die Salat aufmerkſam
machen wollen welche eine Politik des Bluffs und der Ein
ſchüchterung nach ſich ziehen könnte Das Journal
des Dsbats ſchreibt Oberflächliche Politiker haben be
hauptet daß die Triple Entente in Potsdam zerſtört worden
ſei Man könne aber ſehen daß der die Mächte der Triple
Entente verknüpfende Pakt ſofort in ſeiner ganzen Kraft
wieder auflebt ſobald die gemeinſamen Jntereſſen in Frage
kommen Die Rede Lloyd Georges ſei ſo viel wert wie
die Entſendung eines Kreuzers in die marokkani
ſchen Gewäſſer

h

London 24 Juli
Ein Paſſus der Rede Lloyd Georges in dem die Not

wendigkeit ſtabiliert wird unter allen Umſtänden Eng
lands Platz und Preſtige unter den Großmächten aufrechtzu
erhalten ſoll nach dem Obſerver einen großen Ein
druckin Berlin gemacht haben Der Obſerver hätteſich ſeine Bemerkung im Jntereſſe der Wahrheit um ſo mehr
erſparen können als ſein eigener Korreſpondent ihm telegra
phiert daß die meiſten Blätter den Paſſus wiedergeben ohne
ihn zu kommentieren und andere fragen für wen er be
ſtimmt iſt D Red

Der neueſte Zwiſchenfall in Alkaſſar
hat kein Ausgleich ſtattgefunden anläßlich des An

griffes ſpaniſcher Soldaten auf den franzöſiſchen Leutnant
Thiriet ſo wird aus Elkſar durch die Agence Havas
n Peue Brüskierung dieſes Offiziers durch die Spanier ge
meldet

Als der franzöſiſche Leutnant Thiriet nach dem be
kannten Zwiſchenfall in ſein Lager zurückkehren wollte wurde
er auf dem Wege dorthin von einem Kaid des Polizeitabors
in Larraſch der von mehreren Soldaten begleitet war an
gehalten und gezwungen in die alte dem Kaid Bendahon
von den Spaniern abgenommene Kaſerne bei Darghailan zu
treten wo er e en wurde Als der Konſularagent
Voiſſet von dieſem neuen Zwiſchenfall erfuhr begab er ſi
an Ort und Stelle und bat um Aufklärung Leutnan
Bregalli der Führer des Poſtens erwiderte man habe den
Offizier und ſeine Ordonnanzen verhaſtet weil man ſie für
Deſerteure gehalten habe Er fügte hinzu daß er ſeinen
Hauptmann von dem Zuwiſchenfall benachrichtigt habe Nach
einer Stunde Wartens kam der Befehl des Hauptmanns
Thiriet freizulaſſen Während dieſer Zeit hatte ein Soldat
den Dolmetſcher Boiſſets in deſſen Gegenwart geſtoßen und
geſchlagen

Der neueſte Zwiſchenfall in Alkaſſar wird in nienäußerſt ernſt beur i WEs herrſcht die Auffaſſung daß die
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re Anlaß ſuchen einen Konflikt urufen DerFall des Konſularagenten Boiſſet wird jetzt gleichfalls als eine
Herausforderung von franzöſiſcher Seite aufgefaßt Die immer
zahlreicheren Deſertionen aus der Mahalla die der franzöſiſchen
Militärmiſſion unterſteht ſollen die Urſache des Mißvergnügens
der Franzoſen ſein Oberſtleutnant Silveſtre teilt mit daß er
nur mühſam ſeine und ſeiner Offiziere Ruhe zu bewahren ver
möge Der ſpaniſche Miniſterpräſident und die vier gegen
wärtig in Madrid weilenden Miniſter traten Sonntag zu einer
Erörterung der marokkaniſchen Frage zuſammen Die Regie
rung hat noch keine andere Nachricht über den Zwiſchenfall
Thiriet erhalten als das Telegramm des Oberſten Sylveſtre
Die Miniſter beobachten ſtrenge Zurückhaltung und ſtellen jede
ihnen zugeſchriebene Aeußerung über die Zuſammenkunft in
Abrede Canalefas telephonierte dem Miniſter des Aeußern
die Miniſter wünſchten und erhofften eine ſchnelle freundſchaft
liche Löſung Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern hatte mit
dem franzöſiſchen und dem deutſchen Botſchafter ſowie mit dem
engliſchen Geſchäftsträger Unterredungen

Der Zwiſchenfall in Alkaſſar wird von den Pariſer
Blättern in ſehr erregter Weiſe beſprochen Es ſei zweifellos
daß die ſpaniſche Regierung auch diesmal ihr Bedauern und
ihre Entſchuldigung ausſprechen werde Dies genüge aber nicht
mehr Falls man eine Kataſtrophe vermeiden wolle müſſe
Spanien wenn es ſchon die ungerechtfertigte Beſetzung von
Alkaſſar verlängere den Oberbefehl über die Truppen einem
Offizier anvertrauen der unter dieſen die Manneszucht auf
recht erhalten könne Aus Tanger wird den Blättern ge
meldet die franzöſiſche Geſandtſchaft habe die Mitteilung er
halten daß die franzöſiſchen Staatsangehörigen und Schutz
befohlenen in Alkaſſar ſich angeſichts der anmaßenden Haltung
und des Uebermutes der ſpaniſchen Soldaten und der ſpaniſch
marokkaniſchen Polizeimannſchaften nicht mehr ſicher fühlen und
jederzeit auf den Straßen einen bewaffneten Angriff fürchten
Die Eingeborenen ſeien ſo eingeſchüchtert daß ſie nicht wagten
einen Franzoſen oder franzöſiſchen Schutzbefohlenen anzu
ſprechen

Santander 23 Juli Miniſterpräſident Canalejas iſt hier
eingetroffen und hat ſich ſofort zur Konferenz mit dem König
an Bord der Königsjacht Giralda begeben Die Reiſe des
Miniſterpräſidenten geſchah auf Veranlaſſung des Königs der
den Wunſch hatte vor ſeiner Abreiſe nach England mit Cana
lejas Rückſprache zu nehmen

Fez 24 Juli Aus Rabat wird gemeldet daß die Kolonne
des Oberſten Branlière drei Tage hintereinander bei Dar
Djilali und Ain Sebba heftige Angriffe von aufrühreriſchen
Stämmen zu beſtehen hatte doch ſeien die letzteren ſtets mit be
trächtlichen Verluſten zurückgeſchlagen worden

Ztalien und die Marokhkofrage
Rom 24 Juli Die hieſigen Blätter drücken ihre großen

Be fürchtungen hinſichtlich der neuen Ma
rokkozwiſchenfälle aus Das Blatt Vita glaubt
daß die Jntervention Englands und deſſen Oppoſition gegen
die deutſchen Pläne zu einem ſchweren Konflikt führen
könnte und daß Jtalien das keine Jntereſſen in dieſer
Gegend hat ſeine Vermittlung anbieten und ſich be
mühen könnte den Konflikt beizulegen

Kriegsvorbereitungen in Albanien
Die albaniſche Lage wird in militäriſchen Kreiſen in

Saloniki ſehr ernſt beurteilt und umfaſſende Kriegsvor
bereitungen werden als unerläßlich betrachtet Wenn zu den
gegenwärtig in Mazedonien und Albanien ſchon unter Waffen
ſtehenden Truppen alle Reſerveklaſſen der Landwehr Moham
medaner ſowie Nichtmohammedaner herangezogen werden
wird man einſchließlich der anatoliſchen Rediefs deren Ein
berufung beabſichtigt und teilweiſe ſchon angeordnet iſt über
eine Armee von 600 000 Mann verfügen wovon ein Drittel
an der bulgariſchen 150 000 an der ſerbiſchen und 100 000 an
der griechiſchen Grenze aufmarſchieren würden Für Mon
tenegro glaubt man 150 000 Mann hinreichend Man hofft
geſtützt auf ſolche Armee die Möglichkeit eines Krieges ruhig
herantreten laſſen zu können

An unterrichteter Stelle verlautet bulgariſche und grie
chiſche Banden würden im Kriegsfalle ihr Augenmerk beſonders
auf die Beläſtigung des ungenügend ausgebildeten Trains

ten und alle verfügbaren Zug und Tragtiere in den Dörfern
en

Kaiſer Franz in Jſchl
Jſchl 24 Juli Heute trifft die bayeriſche Offiziers

deputation des 13 bayeriſchen Jnf Regts aus Jngolſtadt
hier ein und wird morgen vom Kaiſer Franz Joſef in
Audienz empfangen werden

Die Vorgänge in Perſien
Der Wiener Vertrauensmann Mohammed Alis teilt mit

daß der Bruder des Schahs Schoa esSaltaneh ſämtliche Vor
bereitungen für die Rückkehr des Exſchahs getroffen hat Schoa
der ſich während des Exils Mohammed Alis von der Politik
vollſtändig fernhielt iſt der einzige Prinz der zu Lebzeiten
ſeines Vaters Naſr Eddin Europa bereiſen und ſich ſchon da
mals europäiſche Bildung aneignen durfte Der Vertrauens
mann des Schahs betont nochmals daß Mohammed kein Gegner
der Verfaſſung ſei daß er nur die derzeitige Konſtitution die
er ſelbſt gegeben für das Land ſchädlich halte Der Schah e
denke dem Parlament einen Senat zur Seite zu ſtellen und die
Miniſterverantwortlichkeit auch dem Herrſcher gegenüber zu
ſchaffen

Wegen Sabotage verhaftet
Laut Meldung aus Toulon hat die Polizei den

Sergeanten Bonnafour vom 83 Jnf Regt verhaftet Er
wird beſchuldigt der Urheber der jüngſten Sabo
tageakte auf der Bahnlinien Toulouſe Bajonne zu ſein
wobei zahlreiche Signaldrähte durchſchnitten wurden Der
Sergeant beteuert energiſch ſeine Unſchuld er war bei ſeinen
Vorgeſetzten immer gut anſchrieben

Die Revolution in Haiti
Aus New Vork wird gemeldet

n iſt ein völliger Sieg der Revolution zu erwarten
Der Verſuch der Regierungstruppen den Vormarſch der Revo
lutionäre aufzuhalten iſt mißlungen und die Revolutionäre
ſind ſchon bis 20 Meilen an Port au Prince vorgerückt Alle
wichtigeren Ortſchaften in der Umgebung der Hauptſtadt gehen
r Revolution über Jn Port au Prince ſind ſämtliche Läden
n Erwartung eines unmittelbaren Angriffs geſchloſſen e

h eetrupven ſind numeriſch ſchwach und ihre Loyalität
zweifelhaft
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m tDie Hitze
Die Peſſtmiſten die befürchteten die Hitzewelle in Ame

rika die dort in den beiden letzten Wochen jede Beſchäftigung
ur Qual machten werde auch zu uns kommen haben leider

ehe vehalten Seit Freitag herrſcht in ganz Deutſchland
eine geradezu mörderiſche Hitze eine Glut wie wir ſie ſeit
Jahren nicht mehr gehabt haben

Auch in der Provinz Sachſen und in den thürin
giſchen Kleinſtaaten herrſcht Tropenhitze Sonntag
hatten wir im Schatten 34,1 Gr Die Flüſſe haben einen
niederen Waſſerſtand und die Nächte bringen faſt gar keine
Abkühlung

Ebenſo wird aus ganz Deutſchland und auch vom Aus
limme Hitze gemeldetlande eine ſe e Berlin 24 Juli

Der geſtrige Tag war mit 36 Grad Celſius im
Schatten einer der heißeſten Tage Des Abends ſtanden
im Norden und Oſten der Stadt mehrere Gewitter
Im Freibade Müggelweg ſchlug der Blitz in mehrere
Vadende jedenfalls angezogen durch einen in der Nähe be

findlichen Stacheldrahtzaun Er traf eine junge Dame
die ſofort tot war ſowie eine Frau und mehrere
Herren die Verletzungen erhielten Zwei Herren
und eine Frau die be täubt waren wurden nach der Ret
tungsſtation gebracht und ſo glücklich in Sauerſtoffbehand
lung genommen daß ſie nach kurzer Zeit zum Bade zurück
kehren konnten

Von Oberſchönweide und Karlshorſt kommt
die Meldung Hier ſchlug auf fiskaliſchem Gebiet gegen
147 Uhr abends der Blitz in eine Eiche unter der eine
Mutter mit ihrem fünfjährigen Töchterchen
Zuflucht geſucht hatten Das Kind wurde auf der Stelle ge
tötet und ſah ganz ſchwarz aus es wurde nach dem Ober
ſchönweider Kirchhof gebracht die Mutter war gelähmt und
wurde im Krankenwagen zum Krankenhaus gebracht Auch
einige Fälle von Hitzſchlag ſind wieder zu verzeichnen ge
weſen Auf der Chauſſee von Schönwalde nach Spandau
hielten Radfahrer einen führerloſen Brauerwagen an Nach
einigem Suchen fanden ſie den Kutſcher Jentſch mitten auf
der Straße liegend Er war vom Hitzſchlag getroffen wor
den und vornüber vom Bock geſtürzt Der ſchwere Brauer
wagen war dann über ihn hinweggegangen Jentſch iſt
32 Jahre alt und war bereits tot als man ihn fand Jm
Wannſeefreibad fand man geſtern nachmittag die Leiche
eines jungen Mannes im Waſſer der gleichfalls durch
einen Hitzſchlag erfolgte Tod wurde durch einen herbei
gerufenen Arzt konſtatiert

Hann Münden 23 Juli Die Hitze wird immer unerträg
licher Sonntag mittag zeigte der Wärmemeſſer 50 Grad Cel
ſius in der Sonne Bei einer Felddienſtübung die vom
Göttinger Jnfanterie Regiment Nr 82 hier in der Nähe ausge
führt wurde verſtarb ein Soldat am Hitzſchlag

Jn München waren am Sonntag bei wolkenloſer Bläue
30 Grad Reaumur im Schatten Auch aus dem Hoch
lande wird große Hitze gemeldet

r

Paris 24 Juli Auf dem Flugfelde von Juviſy un
ternahmen geſtern abend trotz der enormen Hitze die Avia
tiker noch verſchiedene Flugaufſtiege die von der Hitze
ſtark benachteiligt wurden Unter anderen ſtieg der Aviatiker
Joly auf welcher ſich erſt vor kurzer Zeit dem Flugſport ge
widmet hat die Warnung ſeiner Freunde mißachtend Als
er in 60 Meter Höhe war ſah man plötzlich den Apparat mit

großer Schnelligkeit zur Erde ſauſen Als man zur Unfall
ſtelle gelangte fand man den Flieger zerſchmettert
unter den Trümmern ſeines Apparates Joly war
erſt 23 Jahre alt

Paris 24 Juli Die Hitze erreichte auch geſtern wieder
36,7 Gr Aus Nantes wird berichtet daß die Temperatur
ſogar 39,5 Gr hoch war Zahlreiche Unfälle durch
die große Hitze werden gemeldet ebenſo verſchiedene
Feuersbrünſte So iſt der Wald von Fontaine
bleau im Gebiet von über 500 Hektar zerſtört worden
Die Truppen von Fontainebleau ſind nach der Brandſtätte
abgegangen um ſich an den Löſcharbeiten zu beteiligen

Provinzial Nachrichten

Generalſtabsreiſe für das Kaiſermanöver 19137
Arme enbutg 23 Juli Die Generalſtäbler des 2 Kgl Sächſ
u orps Nr 19 in Leipzig die ſeit Mittwoch in unſerer Mulde
ur einquartiert ſind verlaſſen am kommenden Montag Eilen

O 9 um die Generalſtabsreiſe fortzuſetzen Düben iſt der nächſte
Di em die Generalſtäbler zur Einquartierung kommen

e ren Generalſtabsreiſe die ſich bis in die Gegend von Berlin
es vie erreicht am 29 Juli ihr Ende Sie ſoll ſo heißt
iotz orbereitung ſein für das in unſerer Gegend im Jahre

ſtattfindende Kaiſermanöver 7

Zum Streit im mitteldentſchen Braunkohlenrevier
Vergarbe wit 23 Juli Die ſeit elf Wochen im Streit ſtehenden

eſchloſſen haben am Freitag in ſtark beſuchten Verſammlungen
den glaubt 3 Streit fortzuführen Ein großer Teil der Streiken
hat ander Immer noch un einen Erfolg Eine Anzahl Arbeiter

wärts Beſchäftigung gefunden Die Ernte bietet für
t nheit zur Arbeit Es ſind nicht alle Streikenden

r geweſen da dueſt die
lange d erreicht werden kann Daß der Streik ſoe würde haben die meiſten Kngppe nicht gedacht

dauerte der Streik neun Wochen
n

Wechſel im Regimentskommando
Stendal 23 Juli

burgiſchen Huſaren Regiments Nr 10 Oberſt von Kap her
wurde unter e tig Dienſtantritt mit der Führung der zweiten
Kavalleriebrigade in Jnſterburg beauftragt Statt ſeiner
übernimmt Major von Buttlar Brandenfels bisher
bei den 17 Huſaren in Braunſchweig unter gleichzeitiger Er
nennung zum Oberſten das Kommando des hieſigen Regiments

Herr v Kap her iſt geſtern bereits zur Meldung beim Ge
neralkommando in Magdeburg vom Truppenübungsplatz Münſter
zurückgekehrt Das Regiment trifft erſt nächſten Donnerstag wie
der in ſeiner Garniſon ein

Schauſpielerelend

1 Breitungen Südharz 23 Juli Der Schauſpieler Anton
Bretſch aus Budweis in Böhmen wurde unweit Breitungen im
Südharz tot aufgefunden Wie eine Gerichtskommiſſion feſt
ſtellte iſt der Tod durch Verhungern eingetreten

Man hatte den Mann in der Umgegend wohl geſehen doch
kann ſich niemand erinnern von ihm angeſprochen worden zu ſein
So hat jedenfalls Scham über ſeine Lage den Mann in
den Tod getrieben

D Dölanu 24 Juli Die Ernte iſt bei der großen Trocken
heit weit vorgeſchritten Roggen und Gerſte werden gleichzeitig
gemäht Weizen und Hafer werden bei anhaltender Trockenheit
bald folgen Troſtlos ſieht es mit den Rüben aus
Während in früheren Jahren das Feld vom Kraut um dieſe Zeit
ganz bedeckt wurde ſieht man dieſes Jahr weite Flächen woſelbſt
die Rüben gar nicht aufgegangen ſind Leider werden auch ſchon
Klagen laut daß bei den frühzeitigen Kartoffeln wenig und
kleine Knollen angetroffen werden Die ſpäteren Sorten laſſen
bei durchdringendem Regen einen guten Ertrag erwarten

Merſeburg 23 Juli Neuverpachtung der Domäne
Die Königliche Regierung hat unterm 18 Juli einen Termin auf
Dienstag den 8 Auguſt 108 Uhr vorm zur Neuverpachtung der
Königlichen Domäne Querfurt Weidenbach im ſog Vorſchloß zu
Merſeburg angeſetzt

s Freyburg a 22 Juli Die Freyburger Kalk
ſteininduſtrie, die von Jahr zu Jahr einen immer größeren
Aufſchwung nimmt hat wiederum einen erfreulichen Sieg davon
getragen Unter einer größeren Zahl von Konkurrenten wurde
dem Steinmetzmeiſter Emil Rottig hier die Ausführung der Stein
metz und Bildhauerarbeiten bei dem Neubau des Polizeidienſt
gebäudes in Magdeburg die einen erheblichen Koſtenaufwand
erfordern übertragen

Erfurt 23 Juli Seinen 80 Geburtstag begeht
heute Regierungspräſident von Brauchitſch der in den Jahren
1884 1898 den Regierungsbezirk Erfurt verwaltete und ſich gegen
wärtig bei ſeinem Schwiegerſohn Regierungspräſidenten v Fidler
in Erfurt zu Beſuch aufhält

Erfurt 21 Juli Ein Lebenszeichen Der Bäcker
meiſter Schmidt genannt Rekordbrotſchmidt der wegen
Betruges von der Erfurter Strafkammer zu neun Monaten Ge
fängnis verurteilt worden und nachdem das Reichsgericht die be
antragte Reviſion verworfen hatte flüchtig geworden war hat
ein Lebenszeichen von ſich gegeben Brieflich teilte er einem ſeiner
Bekannten in Erfurt mit daß er ſich wohl und munter in Tirol
befände

Aſchersleben 22 Juli Un glücksfall Heute mittag
1 Uhr ereignete ſich auf dem hieſigen Vahnhof ein ſchrecklicher
Unglücksfall Aus dem ſoeben hier von Halle eingelaufenen
Zuge ſtieg ein gut gekleideter junger Mann nach der falſchen Seite
aus und wurde im nächſten Augenblick von dem nach Cöthen ab
fahrenden Perſonenzug überfahren Die Räder gingen dem
Unglücklichen über den Leib und beide Beine welche letztere vom
Rumpfe getrennt wurden Der Verunglückte verſtarb gleich
darauf ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben

Oſchersleben 21 Juni Entwichene Zuchthäusler
Bei der Außenarbeit entwichen die Zuchthäusler Claßen und
Frieling Bald darauf wurden ſie jedoch bei Großalsleben wieder
feſtgenommen

Altenburg 21 Juli Schießunglück Auf dem Boden
des Gutsbeſitzers Meiſter in Langenleuba Niederhain hatten Kin
der eine alte Flinte gefunden mit der ſie ſchon ſeit längerem
ſpielten Geſtern hantierte der 11jährige Sohn des Gutsbeſitzers
Schmidt mit dem Gewehr und legte auf den vierjährigen Sohn
des Gutsbeſitzers Quellmalz an der gleich darauf von einer
Schrotladung ins Geſicht getroffen tot zu
ſammenbrach Jn dem Gewehr das über 20 Jahre nicht im
Gebrauch geweſen ſein ſoll muß ſich noch ein alter eingeroſteter
Schrotſchuß befunden haben den der Knabe durch Zündhütchen
zur Exploſion gebracht hatte

Jena 22 Juli Zur Errichtung eines eigenen
Verwaltungsgebäudes für die Handelskammer
in Weimar haben u a die Firma Carl Zeiß und Schott Gen
in Jena 10 000 Mark die Firma W Koch jun Bankgeſchäft in
Jena 3000 Mark ferner noch je 3000 Mark die Firma Weidaer
Juteſpinnerei und Weberei die Norddeutſche Grundkredit
bank G in Weimar und die Firma Ernſt Engländer in Berga
a E gezeichnet

Meiningen 23 Juli Eingelieferter Raub
mörder Jn das Unterſuchungsgefängnis in Meiningen iſt
der kroatiſche Arbeiter Meſick eingeliefert worden der im Früh
jahr des vorigen Jahres in Suhler Neundorf an einem
Arbeitskollegen und Landsmann einen Raubmord beging Meſick
war damals nach Amerika entflahen wo man ihn jetzt verhaften
konnte Seine Auslieferung machte keine Schwierigkeiten

Leipzig 23 Juli Diebestrio Einen guten Fang
machte die Polizei mit einem 20 Jahre alten Arbeiter und einem
24 Jahre alten Schloſſer Die Feſtgenommenen die beide ſchon
vorheſtraft ſind verübten wie ihnen nachgewieſen werden konnte
in herrſchaftlichen Wohnungen am Thomasring in der Leibniz
und Salomonſtraße ſchwere Diebſtähle wobei ſie Schmuck
ſachen und andere Gegenſtände im Geſamtwerte von
ca 2200 Mark erlangten Ein großer Teil des geſtohlenen
Gutes konnte wieder zur Stelle geſchafft werden Gleichfalls in
Haft kam eine 20 Jahre alte Anlegerin die ſich in der Angelegen
heit der Hehlerei ſchuldig machte Die gefährlichen Spitzbuben
drangen in Abweſenheit der Bewohner mittels Nachſchlüſſels ein

Tornau 21 Juli Wilddiebsfrechheit Jm Jagd
revier Tornau treibt in letzter Zeit ein frecher Wilddieb ſein Un
weſen Man hatte ſchon öfters verdächtige Schüſſe gehört und auch
angeſchoſſenes Wild gefunden Vor einigen Tagen wurde einem
Jäger der auf einen Rehbock anſaß dieſer von einem Wilderer
vor der Naſe weggeſchoſſen Als der Bock auf den erſten Schuß
noch weiterflüchtete machte ſich der Jäger durch einen Schreckſchuß
und Rufen bemerkbar Trotzdem ſchoß der Wilddieb den Bock mit
einem zweiten Schuß vollends tot ergriff ihn und verſchwand
ſchleunigſt damit in der nahen dichten Schonung Es gelang ihm
bei der vorgeſchrittenen Dunkelheit mit der Beute zu entkommen
Der Jagdpächter hat eine Belohnung von 100 Mark für die Er
greifung des Wilderers ausgeſetzt

Der Kömmandeur des hieſigen magde Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnachrichten
Profeſſor Karl Bernhard Lehmann der bekannte Würz

burger Hygieniker wurde zum Rektor der Univerſität
Würzburg gewählt Zum Rektor der Univerſittt
München wurde der Kirchenhiſtoriker Profeſſor Dr Knöpf
ler gewählt Knöpfler gehört zu den Theologen die den Moder
niſteneid nicht geleiſtet haben

Bei der Rektorwahl der Univerſität Leipgig für das Univerſi
tätsjahr 1911/12 ging Profeſſor Heinrici als gewählt hervor
Als Vertreter der Univerſität Leipzig im Landtage wurde Ge
heimrat Wach wiedergewählt Profeſſor Heinrici iſt preußiſcher
Konſiſtorialrat und ſächſiſcher Geheimer Kirchenrat und gehört der
Univerſität Leipzig als Profeſſor ſeit dem Jahre 1892 an Der
neue Rektor ſteht im Alter von 67 Jahren

An der dermatologiſchen Klinik in Kiel werden vom 2 bis
7 Oktober 1911 Fortbildungskurſe auf dem Gebiete der
Röntgen und Lichtbehandlung abgehalten Prof Lic theol
Paul Glaue in Gießen iſt vom 1 Oktober 1911 ab als a e
Prof für praktiſche Theologie insbeſondere für Kirchenkunde an
die Univerſität Jena berufen worden Dem Prof Dr Ludwig
Schleiermacher in Aſchaffenburg wurde die venig legendi
für reine und angewandte Mathematik an der Techn Hochſchule
zu Darmſtadt erteilt Für Botanik habilitiert ſich am 22 ds
in Bonn der Aſſiſtent bei Prof Straßburger am dortigen bo
taniſchen Jnſtitut Dr Walter Ball y Der Privatdozent der
romaniſchen Philologie an der Univerſität Straßburg Dr E
Hoepffner hat einen Ruf als Ordinarius an die Univerſität
Jena angenommen Er tritt dort an die Stelle des Prof Dr Leo
Wieſe der einem Rufe nach Münſter i W Folge leiſtet Prof
Dr Guſtav Killian der an Stelle des aus ſeinem Amte aus
ſcheidenden Geh Medizinalrats Prof B Fraenkel auf den Ber
liner Lehrſtuhl für Laryngologie berufen wurde iſt aus dieſem
Anlaß zum ordentlichen Profeſſor an der Berliner Univerſität
ernannt worden Zum Ordinarius und Nachfolger von Prof
Dr Erhard Schmidt auf dem Lehrſtuhl der Mathematik an der
Univerſität Erlangen wurde vom 1 Oktober d J ab der a o
Prof an der Deutſchen Techniſchen Hochſchule in Brünn Dr Ernſt
Fiſcher berufen Geheimrat Prof Dr med Max Jaffé in
Königsberg einer der hervorragendſten und erfolgreichſten For
ſcher auf dem Gebiete der phyſiologiſchen Chemie und der Pharma
kologie feiert am 25 Juli ſeinen 70 Geburtstag Der Privat
dozent und Oberarzt der mediziniſchen Klinik der Univerſität Kiel
Prof Dr med Wilhelm Pfeifer iſt vom 1 Oktober 1911 ab
zum Chefarzt der inneren Abteilung des ſtädtiſchen r
in Eſſen Ruhr berufen worden Karl Ludwig von Bar
der berühmte Lehrer des Strafrechts und des internationalen
Rechts an der Göttinger Univerſität vollendete am 24 ds das
75 Lebensjahr Zum a o Prof für iraniſche Sprachen an der
Berliner Univerſität iſt Dr J Mar quart aus Leiden berufen
worden Geheimrat Robert Oſtertag dem Direktor der
Veterinär Abteilung im Kaiſerl Geſundheitsamt in Berlin iſt
von der Tierärztlichen Hochſchule in Wien das Ehrendoktorat ver
liehen worden Anläßlich ſeines 50jährigen Doktorjubiläums
erhielt Geheimrat Dr Walde yer Berlin die große Medaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft

x

Sport Nachrichten

Rennen zu Magdeburg
Magdeburg 23 Juli

1 Preis der Salzquelle 2400 Mark Diſt 3000
Meter 1 Hrn R v Wallenbergs Nova Zembla Schiemann
2 Hrn C Schmäckes Sprottau Nette Tot Sieg 25 10 Platz
14 22 10 Ferner liefen Chronometer Karmel Frank Squtre
2 Preis vom Vogelgeſang 1500 Mark Diſt 3500
Meter 1 Hptm Kurths Gondola Lt Streſemann 2 Lt Fließ
bachs Ariadne Lt Fließbach Tot Sieg 14 10 Zwei liefen
3 Felſenberg Jagd Rennen Preis 3000 Mk Diſt
3200 Meter Hrn H Auguſtins Blondine Lommutzſch 2 Hrn
E v Davids Balſar Scholz Tot Sieg 38 10 Platz 19 36 10
Ferner liefen Ghoorka Jdol Rote Erde 4 See Jagd
Rennen Preis 4500 Mk Diſt 4000 Meter 1 Lt Graf
Strachwitz Diamond Hill Graf Strachroitz 2 Hrn E Zeyns
Adriatic v Treskow Tot Sieg 49 10 Platz 28 27 10 Fer
ner liefen Pois de Senteur Lord Forfar Bulawano Reine
du Jour 5 Preis von Rotenhorn 2400 Mark Diſt
3200 Meter 1 Graf H Betuſh Hucs Schloßherrin Schönig
2 Hrn E v Davids Anita Scholz Tot Sieg 14 10 Ferner
lief Coralle ausgebrochen 6 Preis von Luiſengarten
Preis 2600 Mark Diſt 1000 Meter 1 Hrn J Laus Clutſch
M Aylin 2 Graf F E Metternichs Blue in Blue H Teich

mann 3 Graf Cl Weſtphalens Chicane Jaugl Tot Sieg
60 10 Platz 27 19 42 10 Ferner liefen Flower Seller Fäl
ſcher Aziczie Goldeck Szeszely Mary Herzegowina 7 Preis
vom Auewald 2000 Mark Diſtanz 4000 Meter 1 Rittmſtr
Frhrn W v Richthofens Florian Schladitz 2 Lt Graf Strach
witz Red Orange Graf Strachwitz Tot Sieg 50 10 Zwei
liefen

Skandalſzenen auf der Kölner Radrennbahn Nach dem
zweiten Lauf der Radrennen in Köln am Sonntag verkündete
die Direktion daß die beiden anderen Läufe infolge der unerträg
lich heißen Temperatur am Dienstag abend ausgefahren werden
ſollten Die anweſenden 2000 Zuſchauer erhoben dagegen Proteſt
und als dieſer nichts nützte begann die Menge die Bahn zu demo
lieren Die Fenſter wurden mit Biergläſern eingeworfen die
Stühle zerſchlagen und alles übrige zertrümmert Die Polizei
ſchritt ein und nahm eine Anzahl Verhaftungen vor

Mißglückter Verſuch über den Kanal zu ſchwimmen Der
Kanalſchwimmer Wolffe der von Calais aus den Kanal über
ſchwimmen wollte hat ſein Ziel nicht erreicht Nachdem
er ſchon 15 Stunden geſchwommen war und ſich nur noch ungefähr
eine Meile von der Küſte entfernt befand ſah er ſich wegen zu
ſtarken Kräfteverluſtes genötigt an Vord des ihn begleitenden
Dampfers zu begeben

Wetter Ausſichten
25 Juli Bewölkt teils heiter ſchwül warm Gewitter
26 Juli Vielfach heiter warm ſtrichweiſe Gewitter
27 Jetli Vewblkt trübe ſchwül warm Regenfälle
28 Juli Vielfach bedeckt mit Regen lühler ſtarker Wind
29 Juli Kühler lebhafter Wind Regenfälle teils heiter

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht
Eugen Vrinkmannz für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Aert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Särerich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt



Der Stabstrompeter
Musik v StoeffensGesangsposse In 4 Akten v Mannstedt

J

Brunnerts Bellevue
rer e er Künstler Konzertausgetühbrt von den AMitgliecgern des Trompeter Korps d Art Regte 75

Elnlass a Person 15 Pf Inkl Programm
Raben 3 Inse Etabſissement

Kurzhals
Dienstag 25 Jull von nachm 3 Uhr ab
Grosses Militär Konzort

ausgetäührt vom Trompeter Korps des Manst Feld
Artillerie Regts Nr 75 unter persönlioher Leitung

des Herrn Musikmeisters C Steuer
Programm 10 Pfg

Sängerschaft PFridericiana
Sommerkongzert

NMittwoch den 26 Jull s Uhr im Saale der Berggesellschaft
Leitung Professor Priedrich Brandes Leipzig

unter AMitwirkung von Fräul Anna Führoer Leipzig Sopran
Der Blüthner Flügel ist aus dem Magazin des Herrn Döll

goestollt

wuhrh
Stfärksfe Sole Deufschlands

Das ganzeJahr offen

ModK ez R
n

F Sanatorium Dr Wiosel menau Thür Ohalcee de nereetze

Achtung Fſlefsch Ollerte Achtung
Um von meinen großen Vorräten etwas zu räumen verkaufe

dieſe Woche zu extra billigen Preiſen
Rindfleiſch zum kochen 60x zum braten ohne Knochen 70 80
Haminelfleiſch 70 80

weiuefleiſch Bauch 60Sinn r 9 Kamm und Kotelettes 80
Gehacktes halb und halb 60

Alles andere wie bekannt
P Kuhn s Wurst Fahrik ehe geren

Fernruf 3916
Waſehe Inft Elendefn

Seife ſeit 20 Jahren der Liebling
der Hausfrauen

Nur echt mit Marke Elefant
Fabrikanten

Günther Haussner
Chemnitz Kappel

Jn faſt allen Materialwaren Seifen
und Drogengeſchäften zu haben

Nachahmungen weiſe man zurück

Casino
garantiert reine Molkereibutter

Eine Tafelhbutter

für den verwöhntesten Geschmachk

Butter
Engros Paul Lindner Halle a S

wegen KOFPUIGNZ nd Fowſeoſdigront

2 ölliBasanin Gabletten a
Hauvtdepot Löwenapotheke Halle am Markt

e Z mEiüme Villain beſter Lage mit gutem Garten die ſich vorzüglich als Einfamilien
haus eignet oder als Haus für eine ſtud Verbindung iſt vom
Beſitzer der ſie in der Zwangsverſteigerung erſtehen mußte äußerſt
billig weiter zu verkaufen Reflektanten bitte Offerten unter B N
7907 an Rudolf Mosse Halle a einzureichen

3 l c zu Wohn u Fabrikbauten gleich gutAuulan z net in Diemitz unmittelbar an
er Berlinerſtr gelegen preiswert zu

verkaufen Offerten unter N 5600 an Haaſenſtein c Vogler
G Halle a S

MeinKönigstr 6 Grundstück
gm Zentrum Bahnnähe mit neuen hellen Fabrikſälen herr

ſchaftl Vorderhaus großer Bauſtelle gegenüber ausged Prom
Anlagen im ganzen oder goteilt zu verkaufen

O Rich Ritter

Raben Insel
Etablissement Leonhardt

Dienstag nnehmittag

Grosses Konzert
Hochachtungsvoll A Leonhardt,

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Täglich abends 15 Mit großem Lacherfolg

Bummel e Brüder
Exzentriſche Burleske in 8 Akten mit Geſang und Tanz von
Scheuer und Wilde Muſik von E Ernnau Ewald

austallen

branerei

Fister
Feuerwerk
8àälen

kissohrän

einfache Handhabung

n cent Dragoner von Halle a in Indegenl

Der Verein felert am 29 30 und 31 Juli sein

25 jähriges Stiftungsfest
in nachstehender Weise

Sonnabend den 29 Juli Festkommers in dem grossen Saale Thalia Festsäle
Die an diesem Abend stattfindenden Aufführungen dürften für jedermann zutriedenstellend

Konzert wird ausgetührt von dem Trompeter Korps des Dragoner Regiments von
Manteuffel Rhein Nr 5

Sonntag 2 Uhr nachm Abmarseh des Festzuges von der neuen Promenade nach der Saalschloss S
Nachmittag von 3 Uhr und abends von 8 Uhr ab Konzert daselbst ausgeführt

von dem Trompeter Korps des Dragoner Regiments Nr 5 und dem Musikkorps des Füsilier
Regiments Nr 36 unter Leitung der Herren Königlichen Obermusikmeister Paletta und

Abends bei eintretender Dunkelheit gr Schlachten Porpourri von Saro u Zapten
streich unter Mirwirkung eines Tambourkorps des Fs Regts Nr 36 sowie grosses Schlachten

Gleichzeitig feenhafto Beleuchtung des Gartens anschliessend Ball in beiden

Beginn S Uhr

Montag 8 Uhr abends Festessen im Etablissement Neumarktschützenhaus anschliessend Ball
Alle ehemaligen Dragoner sowie Freunde und Gönner des Vereins sind willkommen

karten sind zu haben bei den Kameraden Linke Neumarktstr 11 Hentze Schmeerstr 24 Henf
V Vereinsstr 13 und dem Unterzeichneten

Der Vorstanci W Töpfer Vorsitzender

Einladungs

kammern usw neuester

nke 6

Preiſen

kükoeh und Sterlier Apparate

zum Einkochen und Friſcherhaltung
Gemüſe und Fleiſch

Solide Ausführung zweckmäßige Konſtruktion
Verwendbar für alle

Arten von Einkochgefäßen
Preisliſten unberechnet und portofrei

eckert Gr Alrihſt 57

Kosten Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen
Expedition selbst wenn es sich nur

W am eine Gelegenheits Anzeige ein
h Gesuch oder ein Angebot handelt
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll
I

MallIe a Brüderstr 4
Telephon I51 6644

Verſand von allorfeinster friseh
vielfach prämiierter Schleswig
Holsteinlseher

Meierei Tafelbutter
a Pfund 20 Mk 9 Pfund koſten
10,80 Mark Nachnahme Ständige
Abnehmererhalten monatliche Ab
rechnung Nicht gefallende Ware
nehme zurück Wer auf hochfeinſte
Butter reflektiert der mache einen
Verſuch Probeaufträge führen zu
dauernden Bezügen

butterversanddaus Johannes Peters

Heide i Holst
Haben Sie ſchon 16 A K Wolle

Pfund 3,80 45 probiort bei
t Sohneoe Haohf Or Stein z 84

Friſche Makronen
pro Pfund 1 Mk 20 Pfg

zu haben bei
Ladl Bood tet Fee

2 Spreu gut
H SohneeNaohk

Gr Steinſtr 84
Erstes Spexialgesohäft für gute
Strumpfwaren und Trikfotagen

Der Altbuchhorſter Mark Sprudel
Starkquelle Jod Eiſen Mangan
Kochſalzquelle hat mir bei ein alt

Frauenleiden
u chron Blaſenkatarrh ſehr wertv
Dienſto geleiſtet u die Schmerzen
und Schärfen vollſt genommen
Von meinen Menſtruationsbe
ſchwerden die mich jahrelang in
ſchrecklichſter Weiſe quälten bin
ich jetzt völlig befreit r

Engros Wilhelm Hoefer Geiſt
ſtraße 59/60 Jn der W beff u
Löwen Apotheke bei Herm Pfuhl
Ludwig Wuchererſtr 75 Hugo
S e Bernburgerſtr 32 Herm
Stitz Gr Steinſtr 33 Max
Rädler Ranniſcheſtr 2 Oskar
Ballin jr Leipzigerſtr 63 Bruno
Berthold Gr Steinſtr 48

Eduarl kein Chemnſte

k

Carl Kästmer
Actien Gesellschaft Leipzig

Spezial fabrik
tar Panzerschränke aller Art Tresor u Safe Anlagen Stahl

unübertroffener Konstruktion,
Lieferantin der Reichsbank der Deutschen Bank Dresdner 3ank

i Allgem Deutschen Credit Anstalt Nationaſbank für Deutschland Bank
S für Handel und Industrie Commerx und Disconto Bank u der be

z deutendsten Bankinstitute des In und Auslandes

attenmöbel

Rollsohutzwäncde Rasenmähoer

baskocher u Gasherde
wegen vorgerückter Saiſon zu ermäßigten

von Obſt

Badeduplex
Dampfeinkoch Apparate

empfiehlt

C F Ritten
G m b Leiprigerstr 90

Automoth belegeneſtshaute

1 Piccol Wagen 4 Zyl mit
Verdeck und Glasſcheibe 12 S

1 Rex Simplex 2 Zyl mitVerdeck u Glasſcheibe Motor neu
1 Cyeclonette 1 Zyl 2ſitzig

ſpottbillig ſofort zu verkaufen
Schkeuditz Halleſcheſtraße 11

Hutnadelschützer
sicherer Schutz geg Verletzungen
durehn zu lange Hutnadelspitzen

G F Ritter
G m b Leipzigerstr 90
Wasohgoefässe

dauerhaft u billig größte Ausw
Böttoherei Schülershof l dicht am
Markt 5 Rabatt Gegr 1873

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 1,00 00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Emaille Schmortöple

beste Qualität

G F Ritter
G m b H Leipzigerstr 90
Günſtiger Gelegenheitskauf

für Kunſtliebhaber
Großes Original Gemälde

von Payer
zu halbem Preiſe verkfäuflich
Zu beſichtigen in der C F Hu b
waldschen KunſthaudlungAdolf Voſſe in Saugerhauſen

Einige gebrauchte
Stleſdmaschnen

gut erh billig zu verkaufen
Aug Weddy Leipzigerſtr 22
Eigene ReparaturWerkſtatt

für alle Syſteme

Bad Wittekind
Dienstag den 25 Juli

nachm 3 Uhr

Kur Konzert
Stadttheater Orchester

Kapellmeiſter Alfred Elsmann
Eintrittspreis 35 Pfg

p Perſon einſchl Billettſteuer

Cairo
n

im n

J 9

bis einſchließl 13 Auguſt

brohe Vöhersha

Aegypten und der Sudan

ca 40 Eingeborene
jMänner Weiber und Kinder

mit afrikaniſchen Haustieren
egyptiſche Kunſthandwerker

Silberſchmied Mattenflechter
Töpfer Drechſler

4 OriginalDerwiſche
Syriſche Schwertkämpfer

Zauberer Wahrſager Muſiker
44Bauchtänzerin

Arnabisches Catfé
jAegyptische Borfschule

Sudanesen Küche
Bäckerei

Eintrittspreis zum Zoo
wie gewöhnlich

Reſervierter Raum auf dem
Dorfplatze

J Erw 20 Pf Kinder 10 Pf

Dienstag 25 Juliabends 7 Uhr
Elite Vorſtellung

von abends 7 Uhr ab
Elite Konzert

vom Stadttheater Orcheſter
Kapoellmeiſter Alfr Elsmann

Eintrittspreis
J Erwachſene 50 Kinder 30

Berglechenke
Halle Cröllwitz Elektr Bahnverb

Morgen Dienstag 25 Juli
abends 8 Uhr

Großes Militär Konzert
Streichmuſik

ausgeführt von der Kapelle des
Jnfanterie Regiments Nr 36

Leitung Obermuſikmſtr R Fiſter
Eintritt 35 Karten gültig

Ostseebad Bansin
n d Insel VUsedom

Schönstes aller Ostseebäcder

e

Triumpfstühle
so genannte Faulenzer bei

C F Ritter
G m b Leipzigerstr 90

Die billigſte Bezugsquelle in
Möhbbel

Ausftattungen Garutturen Di
wans Matratzen 2c unter Ga
rantie bei

franz Boas
Meckelſtr 9

Grundstüeke

Gelegenheitskauf

Mein Saal Restaurant
Magdeburg gelegen vollſtändig
neu eingerichtet iſt bei 20,000
Anzahlung zu verkaufen Bier
umſatz 500 bis 600 Hektoliter in
faſt o Literverkauf außerdem
ringt Grundſtück noch über

6000 Mark feſte Miete Forderung
nur 150,000 Mark

W Gerecke Magdeburg
Beaumontſtraße 23 I

Goldverkehr

20 22000 Mk
uf mündelſich I Stelle geſucht

Offerten unter W 4962 an die
Expedition dieſes Blattes

e

tag
mit
tali
dar

Dir
hat
ord

Sch
Falk
Ein
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